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Von der Donau den 28. Oct. 

Aufunermädetes Anhalten des Russischen 
Und Französischen Gesandten hat sich endlich 
die Pforte entschlossen, die Gränzbenchtigung 
mit dem Kaiserlichen Hofe vorzunehmen: al, 
lein sie will dabey durchaus nichts von Bos¬ 
nien verlieren, sondern biethet dagegen einige 
Dlstricte in dct WaÜachey an, nämlich die 
von dem Ursprünge des Flusses Ola, nahejan 
Siebenbürgen, bis zu dessen Ausfluß in die 
Donau bey Rahow« in Bulgarien. 

ß Da einige von dem noch in Oesterreich be¬ 
stehenden Klöstern «sehnliche Geldsummen 
auS dem Lande geschafft, und nach Ham¬ 
burg, Lübeck, Bremen u. s. f. in Sicherheit 
gebracht haben, so ist beschlossen worden, 
1 ; dieser Klöster gänzlich aufzuheben. Erst 
neulich hat man ein solches in Hamburg an-
HtleglesEapltal von 50N09 Gulden entdekl, 

Aus Ungarn den HO. Oct. 
Folgendes sind die Puncte, welche dle Pfor¬ 

te in Ansehung der GranzbesichtigunZ vorge¬ 
schlagen haben ßoll: 

1) Soll der Zluß Olla statt des in den An¬ 
forderungen vorkommenden Flusses Aluta zur 
Gränze gegen die Türkische Wallschey vo« 
dem Orte, wo solcher aus Siebenbürgen l» 
letztere Provinz tritt, bis zu seinem Ausflüsse 
in die Donau, jedoch bloß gegen dem bestimmt 
werden, daß der K.K.Hofdie Gränzen seines 
Dalmatiens in dem Stand ferner lasse, wo¬ 
rin sie bis jetzt waren. 2) Willigt die Pforte 
ein, daß, um das Raubgesindel künftig besser 
imZaum halten zu können, der ganze Antheil 
ihres Croatiens, der jenseits der Unna liegt, 
von ihrem Ursprünge an, bis wo der Ort Novl 
liegt, an den K.K. Hofabgetreten werde; je¬ 
doch 3) so, daß die auf ejner Insel derselben, 
und näher gegen das Türkische Ufer liegend^ 



Festung Mhacz, so wie zeither der Pforte ver^ 
bleibe. 4) Da der Fluß Säv in Sclavonien 
ohnedem die natürlichsiL Grchlze zwischen bey¬ 
den Staaten ausmacht, so köni;e die Pforte 
nichtzugeden. daß dte dortigen Gränzen aufs 
neue nach demPassarowitzer Vertrag bestimt 
werden. 5) Hievon soll jedoch der District 
ausgenommen werden, der zwischen den Flüs¬ 
sen Verbas unh Unna liege, als welcher nach 
dechGranzen, die ihm der Passarowitzer Frie¬ 
den gab, bestimmt werden kann. 6)Dagegen 
soll abrr den Türkischen Unterthanen die freye 
Schiffahrtauf derSav undUnnchverbleiben. 
*?) Wenn diese Puncke nicht angenommen wer¬ 
den sollten, will die Pforte daran weiter ntcht 
gebunden seyn. 

London den 21. Ott. 
Ungeachtet wir kcinen Krieg haben, so hal 

boch die Regierung im vorigen Monate 153 
Schiffe, von welchen 2 t von der Linie, 7 von 
50 Kanonen, 23 Fregatten, 6 l Schaluppen, 
und l 6 Cutter waren, bezahlt. 

Es hieß Anfangs, daß die Spanier große 
Tyranney gegen die in Florida angesessenen 
Engländer ausübten, und auch denen, die 
wegziehen wollten, die Abreise erschwerten. 
Aber jetzt lobt man das Betragen des dortigen 
Spanischen Gouverneurs und seine LelUfelig-
keit ty Behandlung der Engellander. Da 
aber die Spanischen Gesetze fremden Unter¬ 
thanen s) wenig g?neigt Nnd, so werden nur 
lvenge von unsern Landsleuten daselbst ver-
kleibenl. 

Unsere öffentlichen Fonds steigen von Tage 
zuTage und die 3 Procents kamea gestern bis 
Huf65. Die Entbehrlichkeit einer neuen Aa< 
leihe fllr dieses Jahr, und die Rückkehr vieler 
reichell Privasperso«en von Ostindien sowohl 
als der reich belademn Flotte von Westindien, 
haben dazu viel beygetragen. 

Emaadresden25.Oct. 
Die H o l d e r schicken viele Truppen nach 

ihre l Vesttzun^en inOstindiea^ Das Schis, 
welches vor t^ lem d^rch die Dunen ging, 
war oo3 vo^ Soldaten, wovon eine große Ans 
z»hl auf bem Virdeck, gesthen wurdrnf und 

eine noch viel grössere Anzahl in dem Unter¬ 
theile des Schiffes sich befanden. Seit dem 
Frieden sind schon zwey Regimenter nach dem 
Vorgebürge und nach Balqvia gkstdickt wor¬ 
den. Die jetzt ausgelM^ sind als Besatzung 
sur Trincomale auf der Just! Ceylon be¬ 
stimmt, wohin sie auch viele Baumaterialien 
führen, um den Ort g"gen feindliche Angriffe 
zu verwahren. 

Wir haben hier abermals cl en Beweis von 
der guten Wirkung der Seife b:y t^m Biß 
von einem tollen Hunde. Miß Frankland, 
dte Tochter eines Predigers in Oswü!dknf, 
wurde von ihrem kleinen Hände gebissen: sie 
rief ihre Magd zu Hüi"e, uny auch diese biß 
der Hund. Man glaubte indessen nicht, daß 
der Hund toll sty Ulld Miß Fe ankland brauch¬ 
te nichts gegen die Gefahr, die ihr drucke. 
Die Magd wusch den ganzen übrigen Tag, 
und Halle also die verwundete Hand in Sei¬ 
fenwasser, fiel einige 
Feit in völlige Wuth und starb daran. I h r 
hat bisher noch nichts gefehlt. 

unzer Hof empfängt jcht sehr häufige De¬ 
peschen von seinm Ministern an^en Deut¬ 
schen und Nordischen Höfen, die vermuchllch 
die gegenwärtige Lage dsr Deutschen und 
Türkischen Angelegenheiten zum Grunde ha-
den. Man sagt unser und der Französische 
Hof würden ihre Mediation in beyden feyeri-
lich und gemeinschaftlich anbieten. Man 
weiß indessen nicht genau, was für ein Plan 
bey diesen Umständen von Frankreich entwors 
fen sey, und welche Zwecke es zu erhalten 
sucht. Sie mögen aber seyn, welche sie wol¬ 
len, so ist es gewiß, daß es sie nur alsdann 
ausführen kann, wenn es mit Großbrittan¬ 
nien nichtzerfallt. 

An der völligen Schließung eines Handels-
Tractats zwischen uns u«d Frankreich scheint 
no ch gar nicht zu denken zu seyn. Auch von 
unserer Seite kann nicht eher ein entscheiden¬ 
der Schritt darin geschehen, bis das Park-
m ent versammelt ist. 

Petersburg den 2. Qct. 
Der gelehrte Colleg<enr«th ln PelersblltH, 



Herr Pallas, dem dle Naturgeschichte und 
Völkerkunde bereits so viele Entdeckungen 
verdankt, hat die UltternchlMMH unserer 
wältigen Mcnarchin, l'i-.lUlNvelftl'Gloffas 
rimn veranstalten zu lassen, ror kurzem in ei¬ 
ner Flan^ösischcn Schrift angekündiget, die 
naher bekanntzuwerden verdient: 

„Das Russische Reich, sagt er, enthalt un-
sircitig mehrNattonen und Völker als irgend 
ein anderes Reich. Der beschrankte Raum 
der Kaukasischen Gegend, von nicht sihr zahl¬ 
reichen und sehr nahe an einander gränzenden 
Völkerschaften bewohnt, faßt dennoch mchr 
als 22 Dialecle von ungefähr 9 Sprachen in 
sich. Das ungeheure Eibenen hat deren 
noch weit mehr, und die einzige Halbinsel 
Kamschacta, deren Bevölkerung bn> ihrer 
Entdeckanq erst anzufangen schien/ hat 9 Dia-
lecte von z verschiedenen Sprachen. Dle mei¬ 
sten diestr Sprachen haben weit mehr Eigene 
lhumliches und weit weniger Verwandschaft 
unter sich und mit den Sprachen Europens, 
als diest mit den alten Celtischen. Welch ein 
weites Feld zu neuen Entdeckungen eröffnet 
sich hierfür den scharfsinnigen Geschichtsfor¬ 
scher in einer Sammlung dieser grossen Man¬ 
nichfaltigkeil der Sprachen von Völkern», ve-
ren Ursprung und Veränderungen uns groß-
tkntheils völlig unbekannt sind, deren ver¬ 
schiedene S t nnme cft durch unermeßliche 
ZwWenraume sich trennen, und die oft aus 
einer so kleinen Menschenzah! bestehen, daß die 
Sprache zugleich mit der Völkerschaft selbst 
unterzugehen Gefahr läuft. — Di i nmjien 
dieser Sprachen waren bisher ein verqrabner 
Schatz. Noch hatte niemand den ganzen 
Sprachreichthum umfaßt, den die Zerstreu¬ 
ung des menschlichen Geschlechts ^nd der 
Einfluß moralischer, physischer und poeti¬ 
scher Revolutionen während einer langen Rei¬ 
he von Jahrhunderten und bey der grossen 
Mannichsaltlgkeit desClima hervorgebracht 
haben. — Dieses ungeheure Unternehmen, 
«etcheS uns endlich zur Auflösung des Pro-
blems von dem Daseyn einer Ursprache fäh> 
ren kann, war unstrm Zeitalter aufbehalten. 

Catharina die Zweyte hat zur Grundlage ei¬ 
nes sprachvergleichenden Universal-Klossarli 
selbst eine Auswahl der wrselttlichsien unb 
auch bey 
sten Wörter gemacht. Bloß ihr eigenes dteich 
konnte fur dieses Glossarium beynahe den 
dritten Theil aller Sprachen des Erdbodens 
liefern, und besonders eine beträchtliche An« 
zahl solcher Sprachen? die bisher denG lehr¬ 
ten noch ganz unbekannt waren. — Die Ab¬ 
sicht der Kaiserin ist, diese Sammlung zum 
Nutzen des Publici durch den Druck bekannt 
zu machen. Hinter jedem Worte wird die 

deren Man 
habhaft werben konnte, folgen. Hierdurch 
und durch eine Classification dieser Usberses 
tzungen wird die Verwandsthaft der Sprai 
chen auffallender, und ihre Vergleichung er¬ 
leichtert werden. — Die wahre Aussprache 
der Nötter wild mit der pmmlichsten Ge-
nauigkcit dr rch eine bestimmte einförmige Ors 
thographie ausgedruckt werben. Ein allge¬ 
meines Gemählde der Sprachen, sowohl nach 
ihren Verwandschaften unter einander, als 
Nach den Ländern, wo fie geredet werden,wird 
als eine Einleitung zu diesem Werke diene» 
können, dessen Größe? Schwierigkeiten und 
Werth die Gelehrten hoffentlich nicht verkenn 
mn werden. 

Neapolis den io . Oct. 
Noch in keitlem Jahre war auf der MeM 

von Salerno ein so grosser Zusammenfluß von 
fremden Waaren, als auf der heurigen, ynd 
ungeachtet auch der Käufer sehr viele waren, 
so kam doch jn den erstenTazen kein einziger 
Contract zu Stande; theils weil die Kaufte 
miteinander cinvet standen waren, theils well 
die Verkäufer, welche von diesem Verständ¬ 
nisse Wissenschaft hatten, fest bey ihren Prei¬ 
sen btkdett. Dieses hatte die Wirkung, daß 
alle Cntracte erst in den letzten Sagen der 
Mcffe geschlossen wurden, und daß jene am 
Ende dennoch zahlen mußten, was diese ver¬ 
langten. Dieser große Zusammenfluß frem¬ 
der Schiffe Halle zwky Ursachen: erstlich, weil 
dießmalfM<RelnMaMilabzchalttn«w<^ 



und bak«, well ZOQOOO lasten Getreide aus¬ 
geführt werden durften. 

Frankfurt den 4. Nov. 
Am verflossenen Freytage, als den^sien 

vorigen Monats, versammelten sich die Chur-
UNd Ober-Rheinischen Herren Marsch-Oe-
putirten allhier, und wurde heute unter Vor^ 
sitz des Hrn. General Majors und General-
Quartiermeisters von Gmelin in dem Gast¬ 
hofe zum Römischen Kaiser derMarsch-Con-
greß eröffnet, um für die aus dm Niederlan¬ 
den zurück gehenden Kaiser!. König!. Krie-
gesoölker die Marschrouten zu reguliren. 

VonderDonau denH Nov. 
Die neulich gemeldete Veränderung in dem 

Mimsterio zu Constantinopel ist durch einen 
wirklichen Aufruhr des Nvlkes verursachet 
worden, von welchem auch die vielen Feuers? 

melche um eben diese Zeit 
in ditstr Etadt wütheten. 

Vor wenig Tagn ist auch zu Belgrad ein 
Tumult eutsianden, wobey viele Personen das 
Leben verloren habee?. Drenßlg von den Auf¬ 
rührern hat der Bassa erdrosseln lassen. 

Der Ksnig von Neapolis hat den General 
Pignatelli in einer, wie es heißt, sehr wichti¬ 
gen Familien Angelegenheit nach M d r i t ge¬ 
schickt. Die Gegend um Neapolis wird noch 
immer von einer zahlreichen Räuberbande 
unsicher gemacht, ungeachtet erst vor kurzem 
wieder vierzig davon in Verhaft genommen 
Worden. 

Hanau den 3 Nov. 
Gestern, Morgens um 5 Uhr, kam der 

Herr Staatsminifier, Oberkammerherrund 
Obcrssaltmeister von WNtendorf, aus Cassel 
hier an und überbrachte die höchstbetröbee 
Nachricht, daß Ke. Hochfürstl. Durchl. der 
regierende Herr kandsiraf Friedrich zu Hes¬ 
sen Cassel, den z l sten Oct. über der Mittags¬ 
tafel plötzlich vom Schlage gerührt, Ih¬ 
ren GeP aufgegeben hätten. Diesen Mor¬ 
gen um 5 Uhr haben des jetzt reglerenden 
Herrn Landgrafen Hochfürstl. Durchlaucht, 
unser gnädigster LandeSOrß, dt« Reisenach 

Cassel angetreten, um die Regierung der 
Heßlschen Lande zu übernehmen. 

Aus Thüringen den 20 Ott. 
Der heftige Knall, womit die neulich ge¬ 

meldete Feuerkugel vom 15ten dieses zerplatz¬ 
te, verursachte eine heftige Erschütterung 
an den Gebäuden, welche man in einem Um? 
fange von 7 bis 8 Stunden empfand, und 
weiche viele, aber irr ig, für die Würkung 
eines Eidbebens gehalten haben. 

Vermischte Nachrichten aus Groß>Pohlen. 

Den 25ten August, starb zu Ioskowo am 
Schlage, Se. Excellenz der Castellan von Me<-
striz Herr Graf v. Rogalinsfy. 

Desgleichen den27lerl Aug. zu Obes, Se. 
Hochwürden der Herr Klat v. Gurotrsky, 
Abt und Prälat des Fürst!. Stifts St .Ord. 
Cisterc.; und in dessen Stelle wurden Se. 
Hochwürden der gewesene Canonicus Herr 
Graf v. Gurowsky zum Prälaten und Abt 
ernannt. 

Den 29len Aug. ist der Pissarcz des Frau« 
städtischen Grokt-GerichlS Herr v. Ioune-
mann in Schlesischen Grenz - Commißwils-
Angelegenheiten nach Warschau abgegangen. 

Anfang Septembers haben Ee. Dnrchl. 
der Fürst August. Sulkowsky eine Reise nach 
Jerusalem angetreten. 

Noch wild unablaßig andemProjecte ge¬ 
arbeitet, daß in verschiedenen Gegenden der 
Woiwodschaft Posen Sümpfe oder Brüche 
trocken gemacht und zwey Haupt-Canale ge¬ 
zogen werden sollen, durch welche man dm 
Ablauf des Wassers ober- und untelhalb 
Crossen in die Oder leiten will, und wird nicht 
ermangeln, dem Publico vomAusgange der 
Sache nähere Nachricht mitzutheilen. 

Breslau den 1? November. 
Heute wird im Wäserlschen Schauspiels 

Hause aufgeführet: das Urteil des Mldas, 
eine Oper in 3 Acten, Den Beschluß macht 
ein B < M . 

Nachtra« 



Nachttag » N o . 134. Montags den 14. November 1785. 
I n der privilegireen Schleichen ZeitnnySFExpedieidn, Wilhelm Gottlied Rorns 

Nuckhandlung, ist zu haben: 
Beschreibung der drei Schleichen Kriege, zur Erklärung'einer Kupftrtafel, aufwelcher 26 

Schlachten und Gefechte abgebildet sind, sauber illuminirt< aufelnem großen Royal-
bogen. 5 Rthl. 25 sgr. — Dieser große Plan ist vortrefiich executirt, und find auch 
Exemplaria in ftanzöfischer Sprache zu haben. 

Campe, I . H.Sammlung interessanter Relsebeschrelbungen für die Jugend, iterThell, 12. 
Hamb. 785 27 sgr. 

leitung für anfangende practische Aerzte und Wundärzte, 8. Lsipz. 735 18 sgr." 
Gil i i , A. PH. Salvütor, Nachrichten vom Lande Gl.iana, demOronocofiuß undden dortiB 

gen Wilden, Au^ugswcise übersetzt 8- Hamb 785 l Rthl. 5 sgr. 
Bwtl'ägezur Geschichte der Menschheit und Unmenschheit, in Briefen, 8. Lpz. 785 2z sgr. 
Krebel G F. die vornehmsten Europäischen Reisen, 4ter Theil 8. Hamb. 785 1 Rthl. 
Geschichte der me»schllchen Narrheit, oder Leben berühmter Schwarzkünstler, Goldmacher, 

Teufeisbanner :c. 1 ter Theil, 8 Letp .̂ 785 25 sgr. 
Wer ist angeführt ? ein Lustspiel in 2 Aufzügen, nach dem Englischen der Miß Cowley bears 

bellet von I . Leonhardi, 8. Hamb. 785 5 sgr. 

^ " ( ^ i m ^ d l ^ ^ n ^ s George Berber.) Von einer Könlgl. OberamlSregterung allhifr 
wird a/il,l/?ammm der Anne Eleonore verehlichten Kerbern ssebohrnen Kelterten deren böss 
lich von ihr entwichener Ehemann der gewesene Nieder-Gutschdorssec Freystelle Besitzer 
und Maurergeselle Hanns George Kerhec hierdurch citlrt und vorgeladen vom i z Noo^ms 
ber c. an gerechnet, binnen 3 Monathen und zwar spätestens i« ?'e^//no i//5,>,/9 ct /?5̂ em5ons 
de i 75 Februar des i736ten Jahres sich vor dem hiesigen Aßlfienzrath Friedrlct in hleffs 
gen Oberamlshauft Vormittags um 9 Uhr in Person oder wenn ausweite Entfernung, 
oder andre legale Ehehaften, ihn an der persöhnltchen Erscheinung verhindern sollen, 
durch einen zulaßigen Bevollmächtigten aus der Zahl der hiesigen Iustih Commißlons-
Räthe, wozu^hm, wenn es ihm an Bekanntschast unter denenselben fehlen sollte, die 
Iustltz- Comlnißlonsläthe Hohmuth, Heine, Müller und Sedlaczek an deren einen er sich 
wenden und denselben mit Information nnd Vollmacht versehen kan, vorgeschlagen ̂ wer¬ 
ben, zu gestellen, daselbst über die eingekommene Ehescheidungsklage, so wie von setner 
löslichen Entwelchung Rede und Antwort zu geben, die zu Vertheidigung seiner Gerecht, 
same und Aufklärung der Sache dienliche Beweismittel anzuzeigen, in deßen Entstehung 
aber zu gewärtigen, daß die von der Klägerin angegebene Umstände als richtig und zuge¬ 
standen werden angenommen, das BandMr Ehe zwischen ihr und ihm i^ ^o«tt//^cw/z 
werde getrennet, und der Klägerin sich anderweit zu verhetrathen werde vergönnet werden. 
Wornach stch derselbe also zu achten hat. Breslau den 25 Oct. 1785« 

Königl. Preuß. Breßlau. Oberamtsregierung. 
(3u verauctioniren.) Von dem Amte des Fürst!. Stiffts zu Unftr kleben Fraun 

auf dem Sande zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht- daß die Meubles und Effec¬ 
ten der allhler verstorbenen Inwohnerin Anna Maria Dorothea verwitlibten Thalhamme* 
r in , gebohr. Frifin vermittelst einer öffentlichen Auctton dlfirahiret werden sollen, wozu der 
22 November ca. angesetzet worden; dahero diejenigen, die von gedachten Effecten etwas 
zu erkaufen willens, sich bestimmten Tages früh um y Uhr in hiesiger Cantzley einzufinden, 



und zu gewattigett haben t daß jedes in der aufgenommenen Taxe enthaltene Mücke dem 
Meistbiethenden gegen baare Bezahlung zugeschlagen werden wird. Breßlau den loOct. 

1785. ^ ^ « « _ — — — - — . 
— ^ D i v e r s e N>aaren.) Frischer neuer mariontrter Aal, Lachs, Brücken, Sprotten, 

Bücklinge Austern, Casiä îen sind wieder angekommen; alle Potttage ohne Ausnahme, so 
lanae die Witterung den Transport erlaubt, kommen frische Austern bey mir an. Oerau-
s'ertt' Lacks, gerauckcrte Aale, Italienische Maronen, und viele andere Sacken, werden 
t/äi! lil'nserwartet. I.D.Wenße!, indergol^ 
" ^^F^ t tT r le -^ lachr i ch r , ) Zur izim Classe der i7ten Berliner Classenwtttrle, die ftch 
durch ilre solide und vozthellhQfte Einrichtung vorzüglich empfiehlt, und den ^Decem¬ 
ber aczcgen wird steten ko.se mit selbst beliebigen Devisen bis zum 3December, ohne 
Devilen, oder mit bereits ausgefallen Devisen aber bis zum 22 December, wo die Ge-
wl nsilistcn eintreffen, ga? ze Loose a iRthl.4sgr. 6d'. halbe Loose a l7sgr. 3 d'. viertel 
koole a 8 sgr. 8d'. in Courant, Plans gratis zu Diensten. ?u? Berliner Zahlenlotterie 
können (benfals jederzeit alle beliebige Sätze bei mir gemachtes« den. Briefe und Gel¬ 
der werden von auswärligen Liebhabern und Intereff.nkcn gefälligst franco erwartet, dage¬ 
gen sich jedermann osr promptesten und accuratesten Bedienung so wie blshero gewiß ver-
stche'tt halten kan. Breslau den 9 Nov. 1785. 
' ^ Jod. DavidWentzel, in dergoldnenKrone am Rlnge. ^ 
" (Bücher-?lnzeigc.) DaS ieeund2te Stück des 5 ten Bandes der Beyträge zur Bes 

schreibung von Schlesien, welches das Fürsienthum Schweidnitz enthalt, kan in Empfang 
genommen werden Auf das zte und 4te Stück dieses Bandes wird diesen Monath biege, 
wohnlichePränumerationangenommen. Vrieg denloNov. 1785. 

Johann Ernst Tramp. ^ 
(GestoylnesStlderwerk.) Es ist vom 7tenbls den8NovenchereineFuckerschaale 

Von Silber, am Gewicht 24 Loth, welche mitten eine silberne Stange, woran 2 Absätze!, wo¬ 
rein dteTheelösselgest̂ cklwerden, und oben ein Mannchen, nebst l.Zuckenangel mit2Hän-
den gearbeitet, und 2 Theelöffel gestohlen worden; wer davon Anzeige macht, hat einen Du¬ 
katen Douceurzz^rdalt^ 
" ^ (BewMlgäll^eitteswöchentlichenViehmarktS^ Herrnstadt den4Nov7i78^ 
Magisiratus machet hiermit bekannt, daß, um dem Mangel und der Verlheurung des zur 
innern Consumtion erforderlichen pohlnlschen Viehes abzuhelfen, hiesiger Stadt eln wö¬ 
chentlicher Viehmarkt verliehen, darzu de? Donnerstag einer jeden Woche determiniret, und 
den pohlnischen Wehhändler - der Auftrieb daraufversiattet worden sey. 

(verkauf elnes Kretschams.) Das König! Prinzl. Amt Anras macht hierdurch 
bekannt, daß der Balthasar Stibalische OdenMetscham den 21 November a. c. öffentlich 
verkauft werden soll, und werden Kansiustige dozu eingeladen. Auras den i^Oct. 1785. 
' ^ ^ ' ^ W / K ^ / c ^ n o der Schmausischen Gläubiger.) Gretfftnbergden 14 Nov. 1785I 
Maqistrakus dleserSeadt c/t?>et alle und jede Gläubiger, der, unzählbar datier verstorbenen 
Flcischhauerlva?lea Anna Rosina verwittlbt gewesenen Schwoblnn zuleft verehlichlen 
Schmanßinn geb. Königin a Dato und 9 Wocken auf den ^ten nnd 2 7 ^ December c. /?. 
/?6)'em^ '̂eabesaAfden 16 Januar »786 aü? // '^//^«H/^ et^//?/)sca^?/m^ö^oe«a^?^c^'et 
/,e/^e,tti//em?/; wobey der, über gedachter Schmanßin Nachlaß verfügte offene Arrest jus 
gleich dahln erösnet wird, daß alie, wclche von solchen etwas es scy 5ttoc^//^e n>«/o es »olle, 
hiluersich, oder zu bezahlen haben, solches dlnne»Hiesen Terminen, längstens 4 Wochen, vor 



leztersn Termin o, bey Verlust wres etwanlgen Rechtes, und gestjllcher Bestrafung anzeiget 
oder aa' Oe/w^'^m^ (.>/̂ /> einliefern, und an n?rma^d etwas verabfolgen sollen. 

^At tderwel l iger Verkaufs- oder Pacht-T'ermin.)"Hcrmsdorf unterm Kynast 
den 24Ocwber 1785^ Nackd«m a^m/a/ /^^ der immitlitten Gläubiger ein nochmahlige 
^e/m/m/5 zum Verkauf oder Verpachtung dsr dem Johann Carl Bachsteln in Warmbrunn 
zugehörenden auf 8?54Rchl. i5 f t r . detaxirten Mahlmühle, so wtezu dessm sub N0.19. 
daselbst belesenen, und auf ZHo Rtbl. abgeschätzten Erbgarten auf den 5 December a.c. 
anberaumet worden; als werden hierdurch Olle diejenigen, welche diese Grundstücke ent, 
weder zu e^kanffn, od??- zu pachten willens sind, hierdurch vorgeladen, besagten Tages 
früh uml9 M r in allhiesi^er Amts^Cantzeley zu erscheinen, ihre Gebothe entweder zum 
Erkauf, oder Pacht abzugeben, und sodann das fernere zu gewärtigen. Auch können PachtZ 
lustige die diksfalliaen Condilione^nach ame T'e^/zm/^ in^allhissiger Canzeky lnspiciren. 

(cs^/o des Sanl . Lud Zirzow.) Bey 
sende Seikrgeftlle Samuel Ludewig Zi^zow. seine Erben und Erbnehmen, auf den 17 De^ 
cember a. c. Vormittags um 8 Ubr zu Rathhause zu erscheinen citirt worden, um die in 
Deposito liegende Felder in Empfang zu nehmen. Gölte er oder seine Erben nicht erschei¬ 
nen, oder sich auch nicht schriftlich melden; so habende zu gewärtsgen, daß der Samuel 
Ludewig Zinow fur todt erklaret und sein in Depostto vorhandenes Vermögen an seine 
in Termwo sich meldende nächste aö ̂ e/ae-Erben werde verabfolget werden. Potsdam/ 
den 26 Feb^ua^ii 1 ?z^. 

(Oerrauf eines 
Subhastanon des dem verstorbenen Cammerer Topfer in Wlschen zugehörig gewesenen 
allhier am Ringe sub No. 6 i . belegene und auf825Rthl. loagr.y^den. detaxirten Haus 
ses der 11 Novbr. izDecbr. a.c.und der ioJanuar l786 zu anberau¬ 
met worden: Als wird solches Kauflustigen bekannt gemacht, um sich besonders im letzten 
2> /̂//?w Vormittags um iO Uhr allhier zu Rathhause mit ihrem Gebothe melden und der 
Abjudication an den Meistblechenden gew^rtigkn zu können. 

(RegulirungneuerHypothequen Bücher.) ProbsteiCastmirden5Oct. 1785. 
Von dem hiesigen Iustitzamte wird hiermit bekannt gemache, daß aufdenen bierortigen Gü-
lhern Damascheko, Langendorf, Townitz, Berndau, Kö:pen, und Antheil Camornlck, die 
Hypothequenbücher errichtet werden sollen. Es werden daher alle diejenigen welche hlebei 
einiges Interesse zu haben vermeinen, und Ihrer Forderungen die mit der Ingrossation ver¬ 
bunden, Vorzugs Rechte zu verschaffen gedenken, sich binnen 6 Monathen, bey dem hiesigen 
Gerichtsamte zu melden, un^ibre etwaniae An<px1ck anzumelden. 
' (verkauf eines Hauses) Das Slattgeri ht? machet hiermit bekannt, daß aus 
Ansuchen einiger Gläubiger ,mn öffentli ?en V lkaufdes hicsilbst am Steinauer Tbore 
sub No. 92 bclegenen Hauses des von hier fick entferntet? Flrifch^r Daniel Biellng ?c^ 
^ im I.icimtt'o?/l5 auf den IO Octcber, la November Us d i:? December i?. 5. anges tzt worden, 
und Kauflustige daher besonders /?i7>/ni?w /?e^?,/eo^ Vvrmittags um 9Uhr arfdenr 
Rathkausezu erscheinen, und ihre Gebothe aust-csagles Haus, welches auf^24Rlhl 6Cgr . 
gerichtlich gewürdiget worden, abzugeben, auch deßiN Ädjudicotlon al) den Meistbietenden 
u. Bestrahlenden zu gewartigen, hiermit' ^geladen werden, wie denn aus a'̂ 'e nachherige 
Gebothe nicht geachtet werden soll. A'tck werden ;ual'ttt' C . ditores ^ I>/^/^?/^/^ ê  

^tt/^/^Mi/tttt//'^^e^/?! in eben bi'saglen ^)////>/?^ besonders in?^.i„//?/o ///^////o er /?e,e„/io^/> 
den 12 December/ttb/^tta/^<e^ sowohl gegen dt «Käufer des Grund¬ 
stücks, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilet wird/ so wie der 



Daniel Bieling mtter Z>er Warnung baff bey seinem Außenblei-
bett m co«5ttmaciam erkannt und dißen Hauß zu Bezahlung der Schulden, in so Welt das 
Kaufgeld zureicht, dem Meistbietenden zugeschlagen, und der etwaniZe Ueberrest deßen 
Erben ausgeantwcrtet werden soll, hjerdurcy öffentlich und Woh-
lau den 25 August 1735. _ _ „ _ ^ _ 

^^Hc?i i i^n9 des Johann Gottfr ied Pohl . ) Nachdem der von hier gebörtlge 
Brandwelnblenner-Bursche Johann Gottfried Pohl sich bereits in Anno 1778 von hier 
entfernt, und zu Erkaufung s iner all hier besitzenden 
Guthe gelegene 2 Scheffel Acker, von dem Scabino und-Weinhäudler Harrnwolf ein Ca¬ 
pital von 16O Rthl. erborgt, iezlerer aber nunmehro auf die Rückzahlung dieses Capitals 
geklagt, und unter Erfüllung der gesezlichen Vorschriften auf die ^Hc/<?/ c?^^« des D^ i -
eo^ bey uns angetragen hat; als laden wir Kraft dltses ^oc/amain gedachten Johann 
Gottfried Pohl hiermit vor, a Dato binnen 3 Monat, / ^ e m ^ ^ gh^ aufden2y2ccbr. 
dieses Jahres früh um 9 Uhr in Person, oder durch einen zuläßigen BevoLmachtigten, vor 
dem zum Deputato ernennten Otaöt SvndicoVühner, aufhlestgem Rathhause zu erschei, 
nen, sich über das Anerkenntnüß dieser Schuldforderung, oder was er dagegen einzuwen¬ 
den vermeinet, zu erklären, und die diesfälligen Beweißmlttel mit zur Stelle zu bringen. 
I m Fall derselbe aber in dem peremtorischen Termin den 29December dieses Jahres we¬ 
der ielbst noch durch einen Bevollmächtigten erscheinen solle, so hat er zu gewärtigen, daß 
diese Gchuldforderung sowohl an Capital als Zinsen für eingeräumt angenommen, wag 
in deßen Gefolg Rechtens i^c'ömtt?^^/// wieder ihn ftstgesezt und demnächst zu Befriedi¬ 
gung seines c>e^5o^ mit der Subhastation seiner ihm verpfändeten 2 Scheffel Acker vor-
gegange^ werden wird. Llegnlz den 27 Septeinber 1785. 

(^Hc?a/.c/mnftder Got t f r . Hofmannschen Erbett und Gläubiger.) Mau bey 
Neisse den 28 September 1735. Von Commißions wege^, wird hiermit beurkundet und 
bekannt gemacht: daß Dato sämtliche Erben und O e ^ o ^ , welche an den Nachlaß des 
aus Pudlgau unter Klein-Ieserlz gehörig, gebürtigen, alihier verstorbenen verabschiede¬ 
ten Feldwebel Gottfried Hoffmann, einigen Anspruch zu machen gedenken, vorgeladen wor¬ 
den, in Terminis den 8 November, 6 December, besonders aber m le^ /no /̂n>//o e^^e?«« 
,^/tt den iv Januar künftigen Jahres persöhnltch oder durch hinlänglich insiruttte und 
mit gehöriger Vollmacht versehene ^ « ^ 5 ^ / 0 5 zu erscheinen, ihre Erbfchafts oder an-
delweitigen Anforderungen, gehörig geltend zu machen, darüber mit dem bejielllen c«^< 
,o,e H^e^5an>^ce/M> zu verfahren, im Nlchlerschelnungsfaüe aber zu gewärtigen, daß 
sie damit " M A abgewiesen, ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt und der Nachlaß 
an die fich legitimirten nächsten Erben und Creditores ^ M f M t ^ e ^ n ^ o l l . 

l Verkaufeines Hauses.) Ntmptsch den i2October 1785. MaMratus füget 
dem Publiko hiermit zu wißen, daß das der Anna Rosina verwittibten Ziegertin, gebohr̂  
ner Gärnthln, zugehörige sub Num. 65. gelegene, und mit einem ZK geldache versehene 
brauberechtlgte Haus, welches auf 400 Rthl. gerichtlich taxiret worden, Schulden halber 
öffentlich verkauft werden soll; Kauflustige können sich den l8November, den lyDecbr. 
1785. und/^emto^e den 18 Januar a./. Vormittags um 9 Uhr aähier m c? / ^ melden, 
ihr Iiic/lttm a/i ^otoco//^/t anzeigen, und der Meistbietende, und Bestzahlende, der Ads 
judicatlon gewärtig sein; zugleich werden deren Cred l to res^ /^^ 
/?5^fe///5 /'« i/5i/em ?e^/^/«l.s,^/i, /)oe/m /)7'<r5?tt/i' e^/)<?^ettt/ /i'/e//t/i hiermit vorgeladen. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends, 
zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 

und find auch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


